
Unterfranken-Nord 2023/24
Herren Bezirksliga Gruppe 2 Südost (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)
Spielbericht (noch nicht genehmigt)

DJK Gänheim : SC 1900 Schweinfurt - 9 : 0
06.10.2023, 20:00 Uhr
 

Rang Name, Vorname

1 1.1 Göbel, Sven

2 1.2 Puchner, Lucius (SBE)

3 1.3 Krüger, Christian

4 1.4 Krönert, Lukas (SBE)

5 1.5 Hofmann, Tobias

6 1.6 Volk, Burkhard

D1 Göbel, Sven/Krüger, Christian

D2 Puchner, Lucius/Krönert, Lukas

D3 Hofmann, Tobias/Volk, Burkhard

Rang Name, Vorname

1 1.1 Licht, Carsten

2 1.2 Straub, Gerald

3 1.4 Wolz, Wolfgang

4 1.5 Hamo, Abdullah (RES)

5 1.6 Schuler, Werner

6 1.7 Schmitt, Marcel

D1 Licht, Carsten/Wolz, Wolfgang

D2 Straub, Gerald/Schuler, Werner

D3 Hamo, Abdullah/Schmitt, Marcel

DJK Gänheim SC 1900 Schweinfurt 1. Satz 2. Satz 3. Satz 4. Satz 5. Satz Sätze Spiele

Göbel, Sven Straub, GeraldD1-D2
Krüger, Christian Schuler, Werner

11:8 6:11 11:9 11:9 3:1 1:0

Puchner, Lucius Licht, CarstenD2-D1
Krönert, Lukas Wolz, Wolfgang

9:11 11:3 11:4 12:10 3:1 1:0

Hofmann, Tobias Hamo, AbdullahD3-D3
Volk, Burkhard Schmitt, Marcel

2:11 13:11 11:7 8:11 11:8 3:2 1:0

1-2 Göbel, Sven Straub, Gerald 11:9 11:3 4:11 11:8 3:1 1:0

2-1 Puchner, Lucius Licht, Carsten 14:12 11:6 11:7 3:0 1:0

3-4 Krüger, Christian Hamo, Abdullah 11:6 11:9 11:7 3:0 1:0

4-3 Krönert, Lukas Wolz, Wolfgang 11:6 11:4 11:7 3:0 1:0

5-6 Hofmann, Tobias Schmitt, Marcel 13:11 11:4 6:11 11:2 3:1 1:0

6-5 Volk, Burkhard Schuler, Werner 11:9 11:9 11:7 3:0 1:0

1-1 Göbel, Sven Licht, Carsten

2-2 Puchner, Lucius Straub, Gerald

3-3 Krüger, Christian Wolz, Wolfgang

4-4 Krönert, Lukas Hamo, Abdullah

5-5 Hofmann, Tobias Schuler, Werner

6-6 Volk, Burkhard Schmitt, Marcel

Göbel, Sven Licht, CarstenD1-D1
Krüger, Christian Wolz, Wolfgang

Bälle: 340:261 27:6 9:0

Spielbeginn: 20:00 Uhr - Spielende: 21:50
Zuschaueranzahl: 6

Letzte Änderung Verein: 07.10.23 01:20
Letzte Änderung Admin: 04.08.23 10:48
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Was den Schweinfurtern in Gänheim widerfuhr, zeigt, dass selbst die Individualsportart Tischtennis einen kollektiven Impetus ent-
wickeln kann. Dieser baute sich in den drei Eröffnungsdoppeln auf, die Göbel/ Krüger (3:1) trotz holpriger Performance, Puchner/
Krönert (3:1) mit intelligenzgesteuerter jugendlicher Dynamik und Hofmann/Volk (3:2) mit gleichermaßen gekonnter wie unerbittlicher 
Zielstrebigkeit für sich entschieden. Immerhin vier ihrer sechs Sätze holten die Gäste in diesen drei Doppeln. Ein 0:3-Rückstand ist 
zwar frustrierend, aber keine Seltenheit und Hoffnung auf Besserung in den Einzeln war den Gästen durchaus anzusehen. Die Hoff-
nung schwand jedoch zusehends, als im 1. Paarkreuz zunächst Gerald Straub gegen Gänheims angeschlagenen Führungsspieler, 
Sven Göbel, nicht ankam (3:1) und dann auch Carsten Licht, immerhin einer der stärksten Spieler der Bezirksliga, gegen Gänheims 
jugendlichen Zweier, Lucius Puchner, keine Chance hatte (3:0). Was die Vorderen begannen, führten die Spieler des 2. Paarkreuzes 
fort und gönnten ihren Gegnern nicht einen einzigen Satz. Christian Krüger ließ mit disziplinierter Explosivität gegen Abdullah Hamo 
nichts zu (3:0) und der vierzehnjährige Lukas Krönert zeigte gegen Gästeroutinier Wolfgang Wolz auf beeindruckende Art und Weise, 
wie Angriff gegen Abwehr gespielt wird (3:0). Nach diesen Darbietungen ihrer Kollegen waren Tobias Hofmann und Burkhard Volk im 3. 
Paarkreuz „bis in die Haarspitzen“ motiviert und machten mit ihren Gegnern Marcel Schmitt (3:1 für Hofmann) und Werner Schuler (3:0 
für Volk) kurzen Prozess. Mit der geschlossenen Mannschaftsleistung behielten Sven Göbel und seine Mannen auch im zweiten 
Heimspiel eine weiße Weste und stehen mit 6:0 Punkten und 27:1 Spielen fest an der Tabellenspitze der Bezirksliga Südost.

 
 
“Wenn's läuft, dann läuft's!“ 
Diese Plattitüde umreißt mit einfachen Worten eine Erfahrung, die nicht nur im Sport, sondern in allen Lebensbereichen gemacht wird, 
und sich jederzeit auch umkehren kann. Bei der 1.  Tischtennis-Herrenmannschaft der DjK Gänheim läuft's zur Zeit. Am Freitag, 6. Okt. 
war der SC Schweinfurt im Sportheim „am Wangaberch“ zu Gast und musste nach nicht einmal zwei Stunden ohne ein einziges ge-
wonnenes Spiel mit nur sechs gewonnenen Sätzen konsterniert und kopfschüttelnd zum Duschen. An eine derartige Klatsche, so hieß 
es später bei der Brotzeit von den Protagonisten, könne man sich nicht zurückerinnern. So etwas habe es nicht einmal in dem Jahr 
gegeben, als sie in der Bezirksoberliga aufgeschlagen hätten.


